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Bad Grund, den 14.04.2023

DEP BAD GRUND

ORTSRUNDGANG WINDHAUSEN

12.04.2023, 10.00 - 12:10 Uhr, Rathaus, Windhausen

Teilnehmer

Gemeinde Bad Grund: Nikolai Simon-Hallensleben, Daniel Beck, Bernd Hausmann
ARGE Dorfentwicklung: Hartmut Lüdeling, Caroline Kossinna

Begrüßung und Einführung

Nach einer kurzen Begrüßung der Teilnehmer starten die Ortsbürgermeister mit der Ortsbegehung durch die 
Ortschaft Windhausen.

Anregungen und Hinweise
•	 Rathaus / Westseite Kirchplatz: Auf der westlichen Straßenseite von Kirchplatz befindet sich ein großes 

leer stehendes Gebäude. Mitte September 2022 waren die Sanierungsarbeiten an der Außenfassade des 
maroden Hauses fertiggestellt worden. Der Landkreis Göttingen war in diesem Fall in Vorleistung getreten.

•	 Bereich um den Kirchplatz: Am Kirchplatz befindet sich die Kirche St. Johannes und eine Bäckerei. Anlie-
gend befindet sich ein ehemaliger Brunnen, der stillgelegt wurde. Seine Wasserquelle ist den Ortsbürger-
meistern unbekannt, jedoch wäre eine Wasserleitungsspeisung möglich. Der Kirchplatz ist zum größten 
Teil versiegelt und benötigt eine Grünraumgestaltung. Herr Lüdeling erkennt auf der gegenüberliegenden 
Seite, nahe des Dorfgemeinschaftshauses eine Freifläche, die mit dem Kirchplatz verbunden werden kann. 
Um eine verbesserte Aufenthaltsqualität zu erzeugen, könnten Sitzbänke und eine Abzäunung zur Straße 
einen verbesserten Erholungswert schaffen.

•	 Verkehrssituation: Die Verkehrssituation an den Straßen Obere Harzstraße, Kirchplatz und Untere Harz-
straße stellt ein erhöhtes Risiko dar. Die schnellen Durchfahrten in der 30-Zone stellen vor allem für Schü-
ler eine große Gefahr dar. Die Kurvensituation ist nicht gut überschaubar und auch die Beschilderung der 
Tempozonen müsste Fahrer früher erreichen. Ein weiteres Problem stellen die überbreiten Fahrspuren und 
Parkbuchten dar. Herr Lüdeling schlägt vor, die Beschilderungsposition auf die Straßensituation anzupas-

Abb. 29: Leerstand Abb. 30: Kirchvorplatz St. Johannes mit ehem. Brunnen



38

sen und Grüninseln im Straßenraum zu planen Die Bürgerschaft von Windhausen könnte eigenständig ein 
Schulwegskonzept entwerfen und der Gemeinde Bad Grund vorlegen.

•	 Freifläche an der Burgruine: Neben dem DGH liegt eine große Freifläche. Oben auf dem Hang befindet 
sich die Burgruine. Die Freifläche vor der alten Burg wurde früher für Schützenfeste genutzt (Schützenver-
ein hat sich aufgelöst) und wird heute noch für andere vereinzelte Veranstaltungen genutzt. Herr Lüdeling 
schlägt vor, dass Gelände für weiteres Bauland in Betracht zu ziehen. Um an den historischen Charakter 
der Burgruine anzuknüpfen, könnte die neue Siedlung die historischen Positionen/Ausrichtungen ehe-
maliger Anlagen aufgreifen. Die Ortsbürgermeister bezweifeln, dass die Windhausener diesen Vorschlag 
annehmen, aber wollen überprüfen, ob es historische Karten zu dem Gebiet gibt.

•	 Dorfgemeinschaftshaus: das DGH ist ein Anbau an der historischen Gutsanlage. Das Gebäude besteht aus 
einer großen Halle mit Sanitäranlagen, einer Küchentheke und Lagermöglichkeiten. Die Mehrzweckhalle 
wird von Vereinen, den Schützen und der Gemeinde Bad Grund für Sport, Veranstaltungen und Sitzungen 
genutzt. Die Toilettenanlagen weisen einen erhöhten Sanierungsbedarf auf und müssten zukünftig barriere-
frei geplant werden. 

•	 Gutsanlage: Das einfallende Fachwerkgebäude, auch bekannt als „Alte Burg“, ist stark sanierungsbedürftig 
und stellt im Ort eine große Herausforderung dar. Die ehemalige Hotelanlage steht unter Denkmalschutz 
und darf nicht betreten werden. Die Räumlichkeiten werden momentan als Lagerfläche für das DGH ge-
nutzt. Da das Gebäude auch zwischenzeitlich als Heimatmuseum umgenutzt wurde, befinden sich bis 
heute noch viele historische Werkzeuge und Handarbeiten in den Räumlichkeiten. Bad Grund sucht schon 
seit vielen Jahren einen Investor, aber die Bauarbeiten stehen nicht im Verhältnis zu den Kosten. Die Orts-
bürgermeister befürchten, dass ein Abriss die sinnvollste Maßnahme wäre, jedoch lässt dies der Denkmal-
schutz nicht zu. Herr Simon-Hallensleben könnte sich eine Umnutzung zum Ärztehaus vorstellen, da in 

Abb. 31: Dorfgemeinschaftshaus Windhausen Abb. 32: St. Alte Gutsanlage, „Alte Burg“

Abb. 33: Burgruine Abb. 34: Satellitenansicht Freifläche zur Burgruine
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Abb. 37: DRK Kindergarten Abb. 38: Bahnhofsgebäude

Abb. 35: Gastronomie „Zur alten Mühle“ Abb. 36: Bachlauf mit ehem. Schienenführung

der gesamten Gemeinde ein großer Ärztemangel besteht. Herr Lüdeling will im Laufe der DEP-Bearbeitung 
überprüfen, ob eine historische Verknüpfung der Burgruine, der Kirche und der Gutsanlage eine Chance für 
einen touristisch-kulturellen Mehrwert birgt.

•	 Schützenhaus: Die Schützengesellschaft hat sich im Jahr 2020 auflösen müssen. Das ehemalige Schützen-
haus wird momentan als Veranstaltungslocation weiter betrieben.

•	 Schlungwasser mit Schienenverbindung: der Bachlauf bietet im Ort einen großen Erholungswert an. Eine 
Besonderheit stellt vor allem der August-Ohrt-Weg dar. Die Wegeführung ist ein historisches Andenken an 
die frühere Bahnschienen, die durch die gesamte Ortschaft führte.

•	 Dorfschule mit Vorplatz: Die ehemalige Dorfschule wurde im Laufe der Jahre als KiTa umgenutzt. Der 
grüne Vorplatz mit vor Kurzem mit neuen Spielgeräten ausgestattet. Auch der Hofbereich wird von den 
Kindern zum Spielen genutzt, jedoch ist der Innenhofbereich stark versiegelt und nicht barrierefrei. Ein 
weiterer Mangel ist die gefährliche Straßensituation. Die Beschilderung der Tempo-30-Zone beginnt erst 
nach der KiTa und müsste zukünftig im DEP mitgedacht werden. Herr Lüdeling vermutet, dass die Tempo-
30-Zonen-Beschilderung falsch positioniert worden ist, da solch eine Zone schon im KiTa-Umkreis von 
min. 100 Metern aufgestellt werden muss.

•	 Bahnhofsgebäude: Das Bahnhofsgebäude in Windhausen befindet sich auf dem Bahnstiegsgelände. Mo-
mentan wird es als Wohngebäude genutzt, jedoch sucht die Gemeinde einen sinnvolleren Nutzen in der 
Immobilie. Das Bahnhofshaus ist in einem sanierungsbedürftigen Zustand und müsste einen Investor fin-
den. 

Aufgestellt: Caroline Kossinna, ARGE Dorfentwicklung


